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WIR PROFIS

Der neue VDV Vize-Präsident im Profil
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Editorial

Liebe Mitglieder,

liebe Leser,

unsere Jahreshauptversammlung war ein voller Erfolg. Fast

40 Spieler fanden den Weg ins Landhaus Milser nach Duisburg.

Unsere Tagesordnung war umfangreich, aber sie wurde von uns

diszipliniert bewältigt. Mit Carsten Ramelow haben wir nun

einen weiteren kompetenten Mitstreiter für die nächsten drei

Jahre im Präsidium gefunden.

Es hat mich sehr gefreut, dass alle unsere Wunsch-Kandidaten

für das Präsidium, nämlich Dr. Frank Rybak, Steffen Freund und

ich ohne Gegenstimme gewählt wurden. Auch ich habe mich

über die Wiederwahl sehr gefreut und werde alles dafür tun,

Euer in mich gesetztes Vertrauen zu bestätigen.

Abgesehen von den vielen Sachthemen, die wir im Rahmen un-

serer Mitgliederversammlung erörtert haben, war es für mich

auch sehr schön, mal wieder mit so vielen von euch persönlich

zu sprechen. Besonders gefreut hat es mich, dass ich  "alten

Kämpen" wieder begegnet bin, die mit mir zusammen Fußball ge-

spielt haben. Leider muss ich feststellen, dass es von Jahr zu

Jahr weniger werden.

Die Mitgliederversammlung ist für das Präsidium wichtig, um

den Kontakt zur Mitgliederbasis – unseren wichtigsten Unter-

stützern – nicht zu verlieren. Aus vielen Gesprächen am Rande,

konnte ich erfahren, wo der Schuh drückt, wo die VDV noch mehr

leisten muss und was ihr an Ideen und Konzepten einbringen

wollt. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit in den nächsten

drei Jahren und sehe aufgrund der positiven Weichenstellung,

die wir vorgenommen haben, optimistisch in die Zukunft. 

Aber bei aller Freude über die gelungene Mitgliederversammlung,

die Sorgen des Alltags haben uns schnell wieder. Mit Christian

Fährmann wollen wir nun gegen die Vertragsstrafen vorgehen.

Christian musste für das Versäumen eines vom Verein angesetz-

ten Arztbesuches 3.000 Euro bezahlen. Das war ein großer Teil

seines Monatsgehaltes. Dies ist natürlich viel zu viel. Dagegen

klagt Christian nun mit Unterstützung der VDV. Wir wünschen

uns, dass die Vertragsstrafen auf Hauptpflichtenverstöße, wie

zum Beispiel das Nichterscheinen zum Training erscheinen, be-

schränkt werden. Es kann nicht sein, das ein Verein willkürlich

Vertragsstrafen verhängt. Die Änderung der Vertragsstrafen-

klausel steht bei der VDV ganz oben auf der Agenda. Es ist wich-

tig, dass der Musterarbeitsvertrag hier in Zukunft auch zwei-

felsfrei mit dem deutschen Arbeitsrecht übereinstimmt. An

dieser Stelle wollen wir auch auf dem Wege von Änderungsvor-

schlägen an die DFL und den DFB weiter arbeiten.

Mit dem Ende der Saison

gibt es für den einen oder

anderen von euch sicherlich

auch einen Grund zum Fei-

ern. Besonders unsere Mit-

glieder beim FC Bayern

München wollen wir – denn

das stand bei Redaktions-

schluss schon fest – ganz

herzlich zur deutschen

Meisterschaft gratulie-

ren. Auch der Aufstieg des

SC Freiburg vom 1. FC

Köln war zu diesem Zeitpunkt bereits in trockenen Tüchern. Auch

an Euch unsere herzlichsten Glückwünsche.

Aber nicht alle von euch sind von euch auf der Sonnenseite des

Berufslebens zu finden. Wir wollen ganz besonders für die, die

noch keinen Verein haben – oder verletzt sind, alles in unseren

Möglichkeiten stehende tun. Bitte beachtet den Anmeldebogen

für das Training für vereinslose und verletzte Spieler. Mit

Wolfgang Rolff haben wir einen kompetenten Trainer, der

euch wirklich in allen Belangen unterstützen kann. Helft durch

Eure Teilnahmen dabei mit, dass dieses Projekt zu einem Erfolg

wird. 

Habt keine Hemmungen vor eine Teilnahme. Ein solches gemein-

sames Training unter professionellen Bedingungen hilft Euch

sicher mehr als einsames Laufen im Wald. 

Auch stehen euch Jörg Albracht, Frank Günzel und Thomas

Hüser für Fragen zur nachfußballerische Karriereplanung zur Ver-

fügung. Zögert nicht, sie anzurufen, wenn ihr auf der Suche

nach einer Beschäftigung oder Fortbildungsmöglichkeit seit. Wir

wollen euch auch hier mit Rat und Tat zur Seite stehen. Bitte

beachtet auch, dass diese Angebote nur von Mitgliedern ko-

stenfrei wahrgenommen werden können.

Auch in dieser Ausgabe werden wir wieder eine ganze Reihe von

Neu-Mitgliedern vorstellen. Wir haben einen ganz guten Mitglie-

derzulauf, aber es sollten in Zukunft noch mehr werden!

Ich wünsche allen von euch einen guten Saisonabschluss und

einen schönen Urlaub. Viel Spaß beim Lesen!

Euer 

Florian Gothe

Viel Spaß beim Lesen 

wünscht euch Florian Gothe

Florian Gothe
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Ich bin grundsätzlich ein

Typ, der positiv denkt und

versucht, das Beste daraus

zu machen. Man muß auch

die schlechten Zeiten des

Fußballs miterleben, aber

ich bin froh, dabei gewesen

zu sein und habe eine

Menge gelernt. So geht es

mir jetzt auch – ich bin

daran gewachsen und weiß,

was ich besser machen

muss. Dass ich nun häufi-

ger den Mund aufmache,

hat aber nichts mit der

Binde zu tun. Nach acht

Jahren in einem Verein

sollte man die Probleme

offen ansprechen können. 

VDV: Nicht nur eurer

Mannschaft hat man in

dieser Saison mangelnden

Teamgeist vorgeworfen.

Kannst du als Spieler eine Tendenz in diese Richtung

sehen? 

Der Teamgeist ist tatsächlich nicht mehr derselbe.

Man hat früher viel mehr miteinander unternom-

men und ist dadurch auch auf dem Platz eine Ein-

heit gewesen. Für mich persönlich gibt es aller-

dings nichts Schöneres, als in einer gut

funktionierenden Mannschaft zu spielen, das

macht doch den Spaß am Fußball aus! Jeder sollte

sich vor Augen halten, dass es nur zusammen

geht! Je besser die Mannschaft ist, umso besser

sieht ja auch jeder einzelne aus. Die Teams wer-

den immer mehr zur Zweckgemeinschaft, das ist

schade. Auch durch Sprachbarrieren und häufige

Wechsel wird es immer schwieriger, ein Team zu

formen. 

Bayer 04 Leverkusen - 
Kapitän Carsten Ramelow 

"Ich will das Jahr nicht missen!"

Nach den drei verpatzten Titelchancen

nun der freie Fall auf die Abstiegsränge

– der Alptraum jedes Fußballers. Der

frisch gebackene VDV-Vize Präsident

Carsten Ramelow über Loyalität und

Leidensfähigkeit in Leverkusen.

VDV: Eine brisante Saison geht zu

Ende – wie ist deine persönliche Bi-

lanz?

C.R.: Die Kritik an unserer Mannschaft

war sicherlich berechtigt. Wir alle soll-

ten gestärkt aus so einer Saison her-

vorgehen. Natürlich ist aber auch prä-

sent, was passiert, wenn wir es nicht schaffen. Ich habe

schon 1996 fast einen Abstieg erlebt und weiß sehr gut,

was alles daran hängt. Damals sind einige Mitarbeiter zu

uns gekommen - das hat mich sehr geprägt und das werde

ich auch nie vergessen. Aber man lernt, mit dem Druck

umzugehen.

VDV: Du übernimmst bei Bayer als Kapitän viel Verant-

wortung. Wie hat dich die sportliche Situation als Person

verändert?
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VDV: Du wür-

dest, wie of-

fenbar bei-

spielsweise

auch Oliver

Neuville, im

Fall des Ab-

stiegs bei Le-

verkusen blei-

ben und

damit den

Platz in der

Nationalelf

riskieren.

Willst du ein

Exempel sta-

tuieren?

C.R.: Ich bin schon seit acht Jahren bei

Bayer, habe mich sehr wohl gefühlt und

hänge an Leverkusen. Als man mich ge-

fragt hat, habe ich ganz ehrlich mit ja ge-

antwortet. Selbst auf Kosten der Natio-

nalmannschaft, was sicherlich sehr hart

wäre. Ich hoffe, das ist auch ein Signal

für die anderen und sie überlegen sich,

eventuell auch mit in die zweite Liga zu

kommen. Das wäre sensationell. Aller-

dings wird es so weit nicht kommen, weil

wir den Klassenerhalt schaffen werden!

VDV: Du

hast nun das

Amt des 

VDV–Vize

übernom-

men. Aus

welcher Mo-

tivation her-

aus?

C.R.: Ich bin

ja schon seit

vielen Jahren

Mitglied und

habe diesen

Schritt auch schon lange geplant. Der Zeitpunkt ist aber

für mich kein Problem, denn ich kann die beiden Aufgaben

sehr gut trennen. Und mein Engagement in der VDV ist ja

auch langfristig angelegt, weil ich die

Spielergewerkschaft für sehr wichtig er-

achte. Gerade für junge Fußballer ist es

wichtig, einen Ansprechpartner zu

haben. Ich freue mich darauf, meine Er-

fahrung einbringen und weitergeben zu

können.

VDV-Geschäftsführer Jörg Albracht und
Thomas Hüser  mit dem neuen Vize
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Aus der Traum vom Traumhüter

Wer sich die Zeit im Bus nicht unbedingt mit Stefan 

Effenbergs Biographie vertreiben will, hat mit "Der Traum-

hüter" eine echte Alternative. Das hat Lars Leese bei

einer seiner Le(e)sungen wieder mal unter Beweis ge-

stellt. 

Play the fucking ball

Du denkst, eure Weihnachts-

feier wäre heftig gewesen?

Das wirst du nach den Erleb-

nissen des Ex - FC Barnsley

Torwarts wohl noch einmal

überdenken müssen… Wie

gebannt lauschten die zahl-

reichen Fans im Kölner

Geißbockheim den Schil-

derungen von Lars

Leese. Ungläubig, so viele

englische Fußball-Klischees

mehr als bestätigt zu bekommen. 

Der 1.97m Mann war als dritter Torwart von Bayer Lever-

kusen zum englischen Aufsteiger abgeworben worden und

lässt in "Der Traumhüter" nicht nur ein turbulentes sportli-

ches Jahr Revue passieren, sondern auch die Eigenarten im

Mutterland des Fußballs. Tonnenweise Bier, heißer Sex und

Adolf Hitler-Kostüme - und Mittelfeldspieler, die zum Pin-

keln nur das Hosenbein hochkrempeln. Um nur einige De-

tails einer ganz normalen Weihnachtsfeier zu nennen. Da-

zwischen Lars Leese, der den FC Barnsley als deutscher

Riese durch die Premier League leiten soll und noch nicht

ein einziges Spiel als Profi absolviert hatte. Lektion Eins, laut

Leese: "Immer schön "fucking" sagen, dann bist Du dabei!"

Das Leben einer Wurst

Aber auch so ist "Der Traumhüter" die Perle unter den bis-

herigen literarischen Fußballer – Versuchen. Lebendig schil-

dert Leese, wie schmal der Grat zwischen Heldentum und

Abschiebegleis sein kann – ohne pikante Details der Ein-

kaufspolitik einiger Vereine zu verschweigen. Der Keeper

war übrigens nach dem Abstieg von seinem "Berater"

schlicht vergessen worden. "So ein Buch kann man nur

schreiben, wenn man nicht mehr im Geschäft ist", so

Leese verschmitzt.

"Ich wollte zeigen, wie es einer kleinen Wurst im Fußballge-

schäft gehen kann. Bei einem Effe weiß man doch ohnehin

schon, was los ist. Die Reaktionen

waren aber überra-

schenderweise

durchweg positiv. Be-

sonders gefreut hat

mich das Feedback vie-

ler Spieler." 

Lars Leese kickt neben

seinem Beruf als Büroma-

terialverkäufer noch ab und zu bei den Amateuren von

Borussia Mönchengladbach. Zu gern denkt er an die Zeit

zurück, als er vor dem ersten Einsatz seine Schuhe nicht

schnüren konnte, so haben die Hände gezittert. Und dann

der Triumph, mit Traumparaden seinem Team gegen Liver-

pool zum Sieg zu verhelfen. "Ich bin nicht verbittert oder

wehmütig. Mein Traum hat sich erfüllt – ich war Profi, ich

habe an der Anfield Road gewonnen, das ist doch der

Hammer!" 
Lars Leese liest...

... und liest...

Mit dem Schwerpunkt Flugpauschalreisen bietet Kozica-Reisen
alle gängigen touristischen Ziele, wie z.B. die Balearen, die
Kanarischen Inseln, Griechenland oder die Türkei an.

Desweiteren steht auch Club-Urlaub bei dem Essener
Unternehmen hoch im Kurs. Badeaufenthalt im Club Aldiana
oder im Robinson Club ist ebenso im Trend wie das Clubschiff
AIDA, auf dem zahlreiche Kozica-Mitarbeiter bereits persönliche
Erfahrungen gesammelt haben.

Clubs und Vereine kommen ebenfalls auf ihre Kosten. Ob
Saisonvorbereitung oder Saisonabschluß, Kozica-Reisen orga-
nisiert für sie europaweite Trainingslager und Abschlussfahrten.
So war zum Beispiel RW Essen im vergangenen Winter mit
Kozica Reisen im Trainingslager auf Mallorca, ebenso wie
Alemannia Aachen zum diesjährigen Saisonabschluß.

Auf einer Fläche von ca. 300 m2 arbeiten mittlerweile achtzehn
Mitarbeiter an modernst ausgestatteten Arbeitsplätzen. Aufgrund
des großen Erfolgs, den das Unternehmen mit dem Verkauf von
Reisen über Zeitungswerbung hatte, hat sich Kozica-Reisen in
seiner mehr als 25-jährigen Geschichte zu einem der größten
privaten touristischen Reisebüros entwickelt.

Kozica-Reisen GmbH Ansprechpartner:
Meybuschhof 46a Thomas Iglinski 
45327 Essen (Marketing/Neue Medien)

Tel.: 0201-8303013
Mail: thomas.iglinski@kozica.de
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Guido Schröter

Alle Ähnlichkeiten mit tatsächlichen Ereignissen sind nicht beabsichtigt. 
Alle Ereignisse sind frei erfunden.
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Die Sicherheits-Kompakt-Rente (SKR)®  
Sichern Sie schon jetzt Ihre Zukunft und lassen Sie sich von uns überzeugen. 

Denken Sie an ein Spiel. Sie wollen dieses Spiel gewinnen.
Den Weg zum Ziel zeigen wir Ihnen!

Finaren ist Vertriebspartner der Schnee-Gruppe, dem Marktführer im Bereich der bankfinanzierten
Renten. Mit diesem Konzept sichern Sie Ihre Zukunft und die Ihrer Familie optimal ab.

Die (SKR)® ist konzipiert für Menschen, die ihre Zukunft schon jetzt in die Hand nehmen möchten.
Menschen zwischen 20 und 57 Jahren und einem zu versteuernden Einkommen ab EUR 75.000.
Verantwortungsbewusste Menschen. Profis wie Sie.

Wenn Sie zwischen 20 und 57 Jahre alt sind, profitieren Sie am meisten von diesem Konzept. Das,
nach einer Vertragsdauer zwischen 8 und 15 Jahren, genau zum Zeitpunkt, zu dem Ihre Profikarriere
abläuft. Selbst wenn vorher etwas passieren würde, hätte die integrierte Risikolebensversicherung
alles gedeckt.
Ihre Hinterbliebenen hätten die volle Rente und sonst kein weiteres Engagement. Mit einem
Aufwand von nur 30 bis 40 % können Sie die gleiche Leistung wie konventionelle Konzepte erzielen.

Ihre Sicherheits-Kompakt-Rente-(SKR)®  ist mündelsicher und lebenslang. Sie ist auf Ihren Ehe-
oder Lebenspartner übertragbar. Ihr Versorgungsziel ist ungefährdet, selbst bei Arbeitslosigkeit,
Krankheit oder Konkurs. Nebenbei erzielen Sie durch den erwirtschafteten Überschuss einen zu-
sätzlichen Kapitalaufbau.

Nehmen Sie den Ball auf, den wir Ihnen zuspielen und gewinnen Sie das Spiel.

Vereinbaren Sie einen kostenlosen Beratungstermin unter 030-84107951.
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet.

Internet: www.finaren.de   E-mail: sale@finaren.de



WEB-TIP
www.fiese-scheitel.de

Vorne kurz, hinten lang, oder "VokuHila", wer kennt diese optische Bestrafung der Augen nicht?
Von Günther Netzer ist man diesen Augenschmaus ja gewohnt, er hat seinen Stil konsequenterweise bis
heute voll durchgezogen. Dass aber Uli Hoeneß, heute mit recht schütterem Haar daherkommend, Paul

Breitner, und sogar Christian Wörns einmal so eine Frisur an den Tag gelegt haben, die aus heutiger Sicht wirklich nur auf
Blindheit oder totale Geschmacksverkalkung zurückzuführen sind, überrascht dann doch.
Auf www.fiese-scheitel.de sind unzählige dieser haarigen Armutszeugnisse aufgeführt.

Die Fußballer sind dabei in bester Gesellschaft mit Sängern oder Schauspielern, die den Balltretern in
skurriler Hinsicht in nichts nachstehen.

Wer sich an Frisuren der letzten Jahr drei Dekaden nicht satt sehen kann oder vielleicht wissen will,
was er beim nächsten Friseurbesuch lieber nicht verlangen sollte, der ist hier an der richtigen Adresse.

Spielerlegende Jürgen Klinsmann zu den 
Perspektiven der Deutschen Elf 2006

"Der Titel ist drin!"
VDV: Du bist zusammen mit Oli Bierhoff und Karl-Heinz

Rummenigge als internationale Botschafter der WM 2006

berufen worden – wie war deine Reaktion auf das Angebot

des OK? 

Es ist sicherlich eine Ehre, das größte Sportereignis der

Welt als internationaler Botschafter zu repräsentieren.

Meine Rolle bezieht sich vor allem auf Aktivitä-

ten des OK´s in anderen Kontinenten. Beispiels-

weise bei Trainerkongressen oder Veran-

staltungen anderer Fußballfachverbände Vor-

träge zu halten über die Entwicklung Deutsch-

lands in Richtung 2006. Die Kontakte zu pfle-

gen zu diesen Verbänden und auch zu den

nationalen und internationalen WM-Sponsoren

gehört ebenfalls zu meinen Aufgaben.

VDV: Welche Bedeutung wird dieses Ereignis

deiner Meinung nach für den deutschen Fußball

haben, gerade im Hinblick auf junge Talente? 

J.K.:Die WM wird großen Einfluss haben auf die Begeiste-

rung der Kids im Umgang mit Fußball. Je erfolgreicher die

deutsche Mannschaft sein wird, umso mehr Motivation wird

sie unserem Nachwuchs geben, den Nationalspielern nach-

zueifern. Aber dennoch brauchen wir zusätzlich Jugend-

fussballprojekte wie z.B. www.fussballd21.de, um die Kinder

und Jugendliche direkt anzusprechen.

VDV: Kevin Kuranyi wird als großer Hoffnungsträger gehan-

delt und auch des Öfteren mit dir verglichen – wie stehst du

zu den "Jungen Wilden" bzw. die sensationelle Entwicklung

deines Heimatvereins?

Ich freue mich natürlich über die Entwicklung und habe diese

Saison einige Spiele des VfB hier in den USA in den frühen

Morgenstunden live gesehen. Kevin Kuranyi hat ein unge-

heures Potential und man kann ihm nur die Daumen

drücken, dass er sich Schritt für Schritt nach oben weiter-

entwickelt, fußballerisch und menschlich.

VDV: Nach der WM 2002 hast du gesagt

"Ganz Deutschland kann auf diese

Mannschaft stolz sein". Welche Chancen

räumst du der Elf 2006 ein? 

J.K.:Rudi Völler wird die Mannschaft weiter

formen in Richtung 2006. Er wird noch mehr

junge Spieler einbauen, und dann sind wir alle

gespannt, was die WM im eigenen Land brin-

gen wird! Der Heimvorteil wird viel helfen.

Wenn man gut ins Turnier startet, kann man

wie auf einer Wolke getragen durchs Turnier

gehen. Und dann ist alles möglich, auch der

Titel!

VDV: Du bist selbst Weltmeister – was macht die

Faszination WM aus? 

J.K.:Eine WM zu spielen ist das non plus ultra für einen

Fußballer. Es toppt alles andere, egal ob Meisterschaft,

Pokal oder Europapokal. Meine schönste Erinnerung ist si-

cherlich der entscheidende Elfmeter von Andy Brehme, der

uns den Titel 1990 beschert hat. Und die Feier nach dem

Spiel, die bis in die Morgenstunden dauerte.

Jürgen Klinsmann
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Sparkasse
Daten kommen direkt per Leo
vom Endkunden, bitte einset-
zen!!!



JÖRG ON TOUR 

VDV-Geschäftsführer Jörg Albracht 
ist für dich unterwegs

Kurzbio Jörg Albracht: 
Geboren 1963 in Hilden, startete Jörg Albracht zu Anfang

der Achtziger seine Karriere als  Torwart bei Union Solingen.

Nach sieben Jahren in Wuppertal stand

er bei Schalke 04 zwi-

schen den Pfo-

sten. Nach

einem Trai-

ningsunfall

und dem

damit ver-

bundenen

Karriere-

Ende ließ

er sich

im Rah-

men eines BWL-Stu-

diums in Finanz- und Steuerwesen

schulen. Jörg Albracht ist Geschäftsführer der VDV

Wirtschaftsdienste und kümmert sich um die Spielerbe-

treuung, Versorgungsfragen und Finanzen. 

Deutschland – Tour komplett!

Mit den Besuchen bei Aue, Dresden und weiteren Ost-

Vereinen habe ich fast pünktlich mit Abschluss der

Rückrunde auch meine Reise durch Fußball-Deutschland ab-

geschlossen. Mit Beginn der neuen Saison wird das 

VDV-Kontaktmann-Netzwerk dann mit gesammelten Kräften

wieder losziehen, um für Ort für euch da zu sein. 

„Im Osten wird Sachsa Lense sogar noch vorher alle seine

Clubs besuchen.“

Es geht nach vorn
Die VDV-Spieler-

versammlung

hat mir gezeigt,

dass wir auf

dem richtigen

Weg und für

euch ein vertrau-

ensvoller An-

sprechspartner

sind. Vielen

Dank an dieser

Stelle noch ein-

mal für euer zahlreiches Erscheinen und das rege Interesse

an den vielen – für euch – wichtigen Dingen, die wir ange-

sprochen bzw. beschlossen haben! 

Ich freue mich auf die nächste Saison mit euch,

euer Albi

Ohne 
Manpower 
läuft nichts!
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VDV-Kontaktmann Sascha Lense (links) mit
seinem Bruder Bennie (Bielefeld) bei der

Spielerversammlung

Steffen Baumgart : "Warum ich in der VDV bin!"

"Gemeinsam sind wir stark! Das Beispiel Union Berlin hat gezeigt, dass wir uns als

Gemeinschaft präsentieren müssen, um unsere Interessen zu verfolgen. Je mehr wir

sind, desto besser hört man uns zu. Das ist ein guter Grund, Mitglied zu werden!"

Steffen Baumgart von Union Berlin

Jörg Albracht mit dem Neu-Vize



Neu

2003

Aufnahmen
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Jiri Homola Mark Garloff

Carsten Pukaß Alexander Nouri

Zsolt PetryStephan Schmidt

Wattenscheid 09

Wacker BurghausenVfL Wolfsburg Holstein Kiel KFC Uerdingen

Neu - Aufnahmen!

SV Babelsberg

Oliver Herber Enrico Röver

FSV ZwickauSC Paderborn

Oliver Glöden Holger Krauß

Festus Agu

14

Peter Madsen



Mitgliedsantrag  •  Veränderungsmitteilung

Mitgliedsbeitrag (halbjährlich):

I. Bundesliga 245 € ehemalige Spieler 50 €

II. Bundesliga 160 € Frauenfußball 30 €

Regionalliga 80 € Jugendliche frei

Amateure 50 €

Hiermit stelle ich den Antrag, ab __________________ 

als Mitglied gemäß obiger Markierung in die „VDV Vereinigung der Vertragsfußballspieler e.V.“ aufgenommen zu werden.

Über die Aufnahme entscheidet das Präsidium. Der Beschluss wird dem Antragsteller schriftlich mitgeteilt.

Hiermit teile ich folgende Veränderungen meiner Daten mit.

Name Vorname

Geburtsdatum Geburtsort

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon Fax

Mobil E-Mail

Jetziger Verein Neuer Verein

Ort, Datum Unterschrift

Hiermit ermächtige ich jederzeit widerruflich die VDV-Vereinigung der Vertragsfußballspieler e.V., meine Zahlungsverpflichtungen

zu Lasten des nachfolgenden Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Kontoinhaber Geldinstitut

Bankleitzahl Konto-Nummer

Ort, Datum Unterschrift

Per Fax an VDV 02 03 - 3 46 96 88 oder per Post an obige Adresse

VDV  •  Sportschule Wedau  •  Friedrich-Alfred-Straße 15  •  47055 Duisburg
Telefon   00 49 (0) 2 03-3 46 96 86  •  Fax   00 49 (0) 2 03-3 46 96 88  •  E-Mail   zentrale@spielergewerkschaft.de

Einzugsermächtigung

B
itt

e 
hi

er
 a

bt
re

nn
en



B
itte hier abtrennen

Anmeldung

zum Training für vereinslose Spieler und 

Rekonvaleszenten

VDV Vereinigung der Vertragsfußballspieler e.V.

Sportschule Wedau

Friedrich-Alfred-Straße 15

47055 Duisburg

oder

per Fax: 0203 – 3 46 96 88

Bitte unbedingt ausfüllen:

Vorname Name

Bisheriger Verein Telefonnummer

Kleidergröße: Gr. ________

Ich möchte kostenfrei übernachten: ❐ ja / ❐ nein

(nur für VDV Mitglieder)

______________________ _____________________

Ort, Datum Unterschrift

VDV Geschäftsführer Jörg Albracht und VDV Trainer

Wolfgang Rolff

Countdown 
zum Training 

für Vereinslose
Die Sommerpause rückt näher und du hast noch kei-

nen Verein? Die VDV bietet dir zusammen mit Wolf-

gang Rolff ein

kostenloses Trainingsprogramm an!

Faxt oder schickt einfach die Anmeldung (siehe

unten). Die Daten werden wie immer diskret und

vertraulich behandelt.

Für Rückfragen stehen wir jederzeit zur Verfügung.





Lese
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Süddeutsche Zeitung, 
08.03.2003

Thüringer Allgemeine, 23.04.2003

Sport B
ild, 30.04.2003

Presse



Lese
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Kicker, 28.04.2003

Kicker, 08.05.2003

Sport Bild, 23.04.2003

dpa, 
25.03.2003



Eine Knorpelverletzung oder
ein Autounfall können das 
vorzeitige Ende Ihrer Karriere
bedeuten.

Riskieren Sie nicht Ihre Zukunft. Sie
erhalten von uns maßgeschneiderte
Absicherungskonzepte, um Ihnen fi-
nanzielle Sicherheit bei Sportunfällen
und Krankheiten zu bieten, Ihre
Familie im Todesfall finanziell abzusi-
chern, Ihre berufliche Existenz im
Anschluß an die Profilaufbahn vorzu-
bereiten, Ihre private Alters-
versorgung aufzubauen oder Ihren
Lifestyle aufrechtzuerhalten. Das
Experten-Team SRE des führenden
deutschen Versicherungs- und Rück-
versicherungsmaklers Aon Jauch &
Hübener betreut Sie als Profisportler
vor Ort. 

Als Tochter der börsennotierten Aon
Corporation (USA) nutzen Sie das
Know-how eines mehr als 120 Län-
der und mehr als 51.000 Mitarbeiter
umspannenden Netzwerkes.

Starten Sie durch: Informationen 
gibt es unter Tel. (0 40) 36 05-35 24
oder senden Sie uns eine E-Mail an:
sre_de@aon-jh.de.

Aon Jauch & Hübener GmbH
Heidenkampsweg 58
20097 Hamburg
www.aon-jh.de

Auch Fußballer-
beine sind 
zerbrechlich.
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Management oder Trainerbank – die beliebtesten Wir-

kungsfelder der deutschen Ex- Profis. Der ehemalige

Borussia Dortmund Spieler Alfred Nijhuis hat sich für die

medizinische Abteilung entschieden. Der 37-jährige stellt

in der "Wir Profis" eine revolutionäre Behandlung von

Muskelverletzungen vor.

Das Zauberwort heißt Kinesio – Taping. 

Kennengelernt hat Alfred 

Nijhuis diese Methode in seiner

Zeit als Profi in Japan. 

Die elastischen Baumwoll-

Tapes haben eine hautähnliche

Struktur und werden auf die

verletzten Körperpartien ge-

tapt. Die Selbstheilungskräfte

der Muskeln werden aktiviert

und der Heilungsprozess be-

schleunigt.  

Nach seinem Karriereende bei den Schwarz-Gelben hat

sich Nijhuis dann ganz auf den Vertrieb von Kinesio- Ta-

ping konzentriert – froh, einen Wirkungsbereich gefunden

zu haben, hinter dem er auch als Sportler voll und ganz

stehen kann.

Mit dem Dortmunder Rehazentrum Orthomed hat er einen

Partner gefunden, der diese Therapieform seit vier Jahren

erfolgreich weiterentwickelt.

Angewandt

wird dieses

Verfahren

oft in Er-

gänzung

mit gängi-

gen physio-

therapeuti-

schen

Maßnahmen, laut Nijhuis werden aber auch allein mit Kine-

sio - Taping beachtliche Erfolge erzielt. "Aus eigener Erfah-

rung kann ich bestätigen, wie sensationell die Wirkung der

Tapes ist", so der Ex-Profi. " In meiner holländischen Heimat

ist das Verfahren schon verbreiteter als hier. Seit zum Bei-

spiel in Nijmwegen damit gearbeitet wird, haben sie keine

Verletzen mehr im Kader!"

Auch in Deutschland

etabliert sich Kinesio

- Taping zusehends. 

Vor allem in der

Leichtathletik wird

diese neue Behand-

lungsmethode auch

präventiv benutzt –

das empfiehlt Nijhuis

auch für den Fußball.

"Viele Spieler ma-

chen sich nicht rich-

tig warm, dehnen

sich zu wenig. Der

Adrenalin-

spiegel ist so hoch,

dass man vor einer

Partie einfach nicht die

Ruhe dazu hat." 

Kinesio – Taping kann

von Physiotherapeuten

oder Ärzten ange-

wandt werden. Infos

erhältst du bei 

Muskelspiele aus Fernost

Infos erhältst du bei:

Ortho Med

Medizinisches Leistungs- und 

Rehazentrum GmbH

Strobelallee 58

44139 Dortmund

Alfred Nijhuis lässt sich tapen

VDV-Geschäftsführer Jörg Albracht und Alfred Nijhuis



Carsten Ramelow tritt Nachfolge von
Michael Preetz an

VDV-Mitgliederversammlung mit starker Resonanz

VDV-Präsident Florian Gothe

konnte im Rahmen der jährli-

chen Mitgliederversammlung

im Landhaus Milser erfreulich

viele Delegierte der einzelnen

Vereine begrüßen. In Zeiten fi-

nanzieller Probleme der Ver-

eine, immer unsicherer wer-

denden Gehaltszahlungen und

Zukunftsperspektiven sowie

reformbedürftiger Strukturen

in DFL und DFB rücken die

Mitglieder der Spielergewerk-

schaft enger zusammen. Ein

rasanter Mitgliederzuwachs

war schon für das letzte Jahr

zu verzeichnen und auch jetzt

ebbt die Eintrittswelle nicht

ab. Von den Spielern gewählt: VDV Vize-Präsident Carsten Ramelow

VDV-Justitiar Dr. Frank Rybak begrüßt den neuen Vize Carsten Ramelow im Amt
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Die Nachfolge von Michael Preetz wird Carsten Ramelow

übernehmen. Die Delegierten wählten den Leverkusener

Nationalspieler einstimmig zum neuen Vize-Präsidenten.

"Michael hinterlässt als dienstältestes Präsidiumsmitglied

große Fußstapfen, aber die VDV ist ein funktionierendes

Team, in dem ich schnell meinen Platz finden werde", so

der Preetz-Nachfolger.

Der ebenfalls einstimmig wieder gewählte Präsident Florian

Gothe bezeichnet das Engagement von Carsten Ramelow

als Glücksfall für die VDV: "Carsten ist als Nationalspieler

und Führungspersönlichkeit die richtige Wahl für unseren

Verband."

Neben den Präsidenten Florian Gothe wurde auch Steffen

Freund als Vize-Präsident in seinem Amt bestätigt.

Durch die so gewonnene Rückendeckung der VDV, die sich

über alle Ligen erstreckt, können zukünftige Ziele und Forde-

rungen noch stärker zum Ausdruck gebracht werden.

"Tschüss Langer"

Auf der Mitgliederversammlung am Mittwoch, den 23. April

wurden die Weichen für die Zukunft gestellt. 

Michael Preetz, 9 Jahre als Vize-Präsident in der VDV tätig,

wurde unter großem Bedauern der Vorstandskollegen verab-

schiedet. Der "Lange" beendet am Ende der Saison seine Kar-

riere und wechselt ins Management von Hertha BSC.

Das Gründungsmitglied der VDV hat im Rahmen seiner

langjährigen Tätigkeit die Spielergewerkschaft auf Kurs ge-

bracht und dafür gesorgt, dass die VDV heute als seriöser

Ansprechpartner angesehen

wird. 

Als Dank für seine hervorra-

gende Arbeit wurde Michael

Preetz zum Ehrenmitglied er-

nannt.

Der ehemalige Nationalspieler

und Torschützenkönig bedankte

sich bei seinen Vorstandskolle-

gen Florian Gothe und Dr. Frank

Rybak sowie den beiden Ge-

schäftsführern Jörg Albracht

und Thomas Hüser und ver-

sprach im Herzen immer

"VDVler" zu bleiben.

Carsten Ramelow tritt in die

Fußstapfen von Michael Preetz.

Neuer und alter Präsident Florian Gothe Michael Preetz und VDV-Geschäftsführer Thomas Hüser

VDV-Recht          VDV-Mitglieder VDV-Team          VDV-International          VDV-Presse          VDV-Partner          VDV-Net(t)



VDV-Recht          VDV-Mitglieder VDV-Team          VDV-International          VDV-Presse          VDV-Partner          VDV-Net(t)

Abseits der personellen Fragen gab es viel über die getane

Arbeit und zukünftigen Ziele der VDV zu berichten. 

Im letzten Jahr hat die VDV ihren Einfluss in vielen Bereichen

geltend gemacht. Nicht nur stand sie ihren Mitgliedern jeder-

zeit mit Rat und Tat zur Seite, sie hat sich außerdem auf na-

tionaler, wie internationaler

Ebene für die Interessen der

Fußballer eingesetzt.

Transfers und Tarife
Im letzten Dezember war die

VDV Ausrichter der General 

Assembly in Berlin, einer Zu-

sammenkunft der Spielerge-

werkschaften aus aller Welt.

Hier wurden Gedanken aus-

getauscht und gemeinsame

Ziele besprochen.

Im Rahmen des Social Dialo-

gue ist die VDV ebenfalls für

ihre Mitglieder unterwegs.

Themen wie Tarifverträge

und Transferregelungen stehen hierbei auf der Tagesord-

nung. Die VDV wird in diesen Bereichen am Ball bleiben und

versuchen für entsprechende Regelungen, die beispielsweise

in England und Frankreich schon Alltag sind, eine Tür zu öff-

nen.

Aufmerksamer Zuhörer Sebastian Kehl

Einmutige Zustimmung: Das Plenum der Spielerversammlung
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stöße Phase 2, die Ergebnisse einer Umfrage unter VDV

Mitgliedern vor, die beweist, dass den Kickern die Zeit nach

der Karriere wichtig ist und dass hier Handlungsbedarf be-

steht.

Karriere nach der Karriere
Ein großes Augenmerk legt die VDV auf die Zeit von Fußbal-

lern nach der Karriere. Die unausweichlich begrenzte Halb-

wertszeit einer Fußballerkarriere macht es erforderlich, sich

über zukünftige Aufgabenbereiche zu informieren. Hierzu

stellte Frank Günzel im Rahmen des Programms Karrierean-

Der Spielerrat:  Markus Feldhoff, Max Eberl, Jens Nowotny, Thorsten Judt und Christoph Metzelder

Blumen für den Ex-Vize: Florian Gothe verabschiedet Michael Preetz

Frank Günzel beim Vortrag



Die VDV hat und wird sich daher weiterhin verstärkt

um diesen Themenkomplex kümmern und in Verbin-

dung mit ihren Partnern Zukunftsperspektiven auslo-

ten und aufzeigen.

Neuer Spielerrat
Das Präsidium konnte sich auf der Mitgliederversamm-

lung weiterhin über neue Gesichter im Spielerrat der

VDV freuen. Für die erste Liga sind dies Christoph

Metzelder (Borussia Dortmund), Jens Nowotny (Bayer

Leverkusen) und Max Eberl (Borussia Mönchenglad-

bach), für die zweite Liga der Duisburger Carsten Wolters

und Thorsten Judt (Rot-Weiß Oberhausen) und für die Regio-

nalliga Nord Markus Feldhoff (KFC Uerdingen).

Insgesamt war die Versammlung eine Runde Sache und dar-

über freute sich besonders Florian Gothe: "Alle Diskussionen

über Personal- und Sachentscheidungen sind harmonisch

und sachlich verlaufen. Die VDV will in den kommenden drei

Jahren weiter wachsen und im Interesse der Spieler gute Ar-

beit leisten. Dafür sind heute Abend alle entscheidenden

Weichen gestellt worden."
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VDV-Präsidium plus Kassenprüfer: Dr. Frank Rybak, Carsten Ramelow, Teddy De Beer und Florian Gothe

Finanzen O.K.! 
Kassenprüfer und Schatzmeister sind zufrieden.

Albi mit den Bochumer Delegierten 
Filip Tapalovic und Martin Meichelbeck



Impressionen
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Thomas Vana und Thomas Puschmann 
Markus Wedau

Bernd Korzynietz

Bernd Rauw

Jens Nowotny und Markus Happe

Martin Meichelbeck

Die Lense-Brüder Sascha und Benjamin



Eine Klage vor dem Arbeitsgericht Berlin könnte die Bun-

desliga verändern. 

Der ehemalige Bundesligaprofi Christian Fährmann verklagt

seinen EX- Klub Union Berlin vor dem Berliner Arbeitsge-

richt. 

Nachdem der 27-jährige sich

nicht, wie vom Verein gefordert,

zum Vereinsarzt begeben hatte,

sondern sich statt dessen

krank meldete, wurde er von

der Vereinsführung bestraft.

Es wurden ihm 3000 Euro,

ein 

halbes Monatsgehalt, ab-

gezogen. Der Verein be-

gründet dies unter ande-

rem mit der

verspäteten Krankmel-

dung Fährmanns. Der Profi hält freie Arzt-

wahl und den fristgerechten Eingang der Krankmeldung

dagegen.

VDV-Anwalt Dr. Frank Rybak vertritt Christian Fährmann vor

dem Berliner Arbeitsgericht "Der entsprechende Paragraf

im Lizenzspieler-Mustervertrag ist nicht präzise genug for-

muliert und deshalb aus meiner Sicht nicht wirksam. Ver-

tragsstrafen sollten sich ausschließlich auf Hauptpflichten-

verstöße beziehen."

Der zur Zeit laufende Prozess vor dem Arbeitsgericht

könnte weitrei-

chende Konsequen-

zen nach sich zie-

hen. Schon seit

langem sind die

überhöhten und

häufig willkürlich

ausgesprochenen

Vertragsstrafen der

VDV ein Dorn im

Auge. Die VDV hat

ihre Änderungswünsche für den Musterarbeitsvertrag be-

reits der DFL mitgeteilt. 

VDV Geschäftsführer Thomas Hüser macht die Bedeutung

des Prozesses deutlich: "Bezogen auf Vertragsstrafen kann

dies ein Musterprozess werden. Sollte Christian gewinnen,

würde das alle Fußballer in ihren Rechten ein großes Stück

weiterbringen."
Christian Fährmann

VDV-Justitiar Dr. Frank Rybak

VDV-Geschäftsführer Jörg Albracht und Holger Fischer, 
Coach für Sport und Management

Holger Fischer,
staatlich geprüfter Trainer und Cluster Coach

Benzstraße 4
D - 72336 Balingen

Telefon: 0 74 33 / 2 70 16 06
Telefax: 0 74 33 / 27 36 95

E-mail: info@hfcoaching.com 
Internet: www.hfcoaching.com

● Verletzungen/Krankheiten vermeiden

● Leistungsfähigkeit auf Dauer halten und entwickeln

● Stress/Druck akzeptieren und zum Durchbruch nutzen

Holger Fischer
Coach für Sport & Management

Für Profis in Sport und Management. Höchste Vertraulichkeit,

verblüffende Wirkung, nachhaltiger Erfolg.

Individuell - sensibel - intensiv ist das Vorgehen und

die Arbeitsweise. Klare Gedanken, positive Energie und

souveränes Auftreten sind die dauerhaften Folgen.

Kontakt:

VDV unterstützt Christian Fährmann
im Prozess gegen Union Berlin

„Schluss mit unberechtigten Strafen!“
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"I´wärd narrisch" – 
Die Spielergewerkschaft aus der

Alpenrepublik
Es war eine Schande, es war eine Schmach, ge-

nauer gesagt die Schmach von Cordoba.

1978 war es, der amtierende Weltmeister

trifft in der dritten und letzten Partie der

zweiten Finalrunde auf Österreich. Am

Ende hieß es 3:2 für Österreich.

Krankls Siegtreffer besiegelte die

Heimreise der deutschen Elf aus Ar-

gentinien.

Spätestens seitdem war klar, dass die "Ösis" nicht

nur gute Skifahrer hervorbringen können. Seither kann

man regelmäßig Kicker und Trainer aus dem Nachbar-

land in der Bundesliga bewundern. 

Fußball – Die Rand-
sportart?
Rosige Zeiten für den

österreichischen Fußball?

"Mitnichten", stellt der Vor-

sitzende der VdF (Vereini-

gung der Fußballer) Gernot

Zirngast klar, "dem öster-

reichischen Fußball geht es

nicht gut."

Es fehlt an klaren und

durchschaubaren Struktu-

ren: Die Vereine der T-

Mobile Bundesliga, der er-

sten Liga Österreichs, stoßen schnell an ihre finanziellen

Grenzen. Skifahren ist immer noch die Nummer eins - ein

Fernsehmarkt von deutschem Format existiert nicht. Der

ORF ist das Non plus ultra, erst in diesem Jahr soll zum er-

sten Mal ein österreichischer Privatsender auf Sendung

gehen.

Keine Einbindung der VdF von Seiten der Liga
Die Zusammenarbeit mit der Liga ist eine der großen Sor-

gen der VdF.

Nur wenn die Spielergewerkschaft Initiative zeigt und mit

der Rückendeckung der Spieler (90 % der Kicker sind in

der VdF) aufwarten kann, wird sie in Planungen des Liga-

verbandes eingebunden. 

Die VdF verfolgt das Ziel, gemeinsam mit den Spielern

eine Verantwortung über den österreichischen

Fußball zu übernehmen und für ein ausge-

glichenes wirtschaftliches Verhältnis

zu sorgen. Dazu muss die VdF aller-

dings selbst aktiv werden, eine Unter-

stützung des Verbandes fehlt völlig.

Die Zukunft heißt EM 2008
Die 1988 gegründete Spielergewerkschaft, bei

der Dr. Rudolf Novotny, jetziger geschäftsführen-

der Sekretär, als Mann der ersten Stunde gilt, hat

sich für die Zukunft einiges vorgenommen.

Den Profis steht die VdF bei Rechtsfragen beratend zur

Seite. Sie kümmert sich

darüber hinaus um Ausbil-

dungsmöglichkeiten im

Sportbereich für die Zeit

nach der Karriere. Auch

die Weiterentwicklung des,

schon seit vier Jahren vor-

liegenden, neuen Rahmen-

vertrags steht auf dem

Programm.

Viele Pläne also, die alle

auf ein großes Ziel fixiert

sind: Die EM 2008. 

Die Zukunft des öster-

reichischen Fußballs soll so gestaltet werden, dass bei der

EM im eigenen Land wieder "närrisch" gejubelt werden

kann. Vielleicht auch wieder gegen Deutschland? Warten

wir´s ab.

Kontakt:
Vereinigung der Fussballer

Maria Theresienstraße 11

1090 WIEN

Tel.: +43 1 31316 83805

Fax: +43 1 31316 7700

E-mail: office@vdf.at

Website: www.vdf.at
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Der VfB Stuttgart steuert zielsicher einen Platz in der

Champions League an. Ein sensationeller Erfolg für die

"Jungen Wilden" von Trainer Felix Magath. 

Auch die Erfolgsgeschichte von Jens Todt hätte sicherlich

noch um das ein oder andere Kapitel weiter geschrieben

werden können, doch das ließ sein Körper nicht zu. Aus-

gerechnet beim größten Erfolg des VfB seit Jahren muss

der Familienvater tatenlos zuschauen.

Das Ende der Leidenszeit
"Ich hätte mir ein

schöneres Karriere-

ende vorgestellt,

aber ich bin stolz,

dass ich diese Ent-

scheidung selbst

treffen konnte",

blickt er auf die

zurückliegende Lei-

denszeit zurück.

Trotz laufendem Ver-

trag beendete der

Mittelfeldspieler

seine Karriere in die-

sem Frühjahr.

"Ich habe wirklich alles probiert, aber irgendwann muss man

einsehen, dass es nicht mehr geht", so Todt. Anhaltende

Knöchelprobleme und ein Knorpelschaden, der ständig

Schmerzen verursachte, ließen dem Europameister von

1996 keine andere Wahl.

Schreibtisch statt Strafraum
Das plötzliche Ausscheiden aus dem Profifußball trifft Jens

Todt nicht unvorbereitet. Er hatte sich

schon länger mit der Zeit nach der Kar-

riere beschäftigt und wird vom Rasen in

die Redaktion wechseln. "In diesem Be-

reich kenne ich mich doch aus", lacht Jens

Todt. "Ab Oktober werde ich ein Volonta-

riat bei einer Stuttgarter Zeitung begin-

nen." Schon vorher hat sich der ange-

hende Journalist auf diesen Berufszweig

vorbereitet. Praktika beim "Spiegel" und

beim "Stern" haben ihn 

in die Redaktionsarbeit

blicken lassen und einige

Beiträge wurden auch

schon veröffentlicht.

"Ich lasse alles auf mich zu-

kommen und werde in alle

Bereiche mal reinschauen,

natürlich könnte ich mir

vorstellen im Bereich Sport

hängen zu bleiben", so

Todt.

Dieser Wechsel hinter

das Mikrofon, wo laut

nicht wenigen Spielern

"Feinde" oder "Blutsau-

ger" lauern, ist eben deswegen nicht unbedingt üblich in die-

sem Geschäft. Aber es reizt den dreimaligen Nationalspieler

einmal die Perspektive zu ändern: "Natürlich kann es ein

Startvorteil für

mich sein, dass

ich auf der an-

deren Seite ge-

standen habe

und mich aus-

kenne. Im End-

effekt wird man

es mir aber

nicht leichter

machen als an-

deren auch." 

Wenn alles gut läuft, kann Jens Todt dann

ja bald von den Erfolgen der "Jungen

Wilden" berichten und seinen ehemaligen

Kollegen das Mikro vor die Nase halten.

Was macht eigentlich…?
Jens Todt wechselt vom Rasen in die Redaktion



Lese

EFI Energy Farming International AG
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Mühlenstraße 51
45473 Mülheim an der Ruhr

Haben Sie einen guten Riecher für Geschäfte?

Dann halten Sie Ihre Nase in den Wind ...

Unser aktuelles Fondsprojekt, an dem Sie sich als
Gesellschafter (Kommanditist) beteiligen können, ist der

Bürgerwindpark
Badbergen

Renditestark und Sicher!
Windpark in Norddeutschland

Osnabrück

Sprechen Sie mit uns.

durchschnittliche jährliche
Ausschüttung 14,4 %

Gesamtausschüttung 288 %!

hohe steuerliche Wirkung auch in 2003

Windgeschwindigkeit: 7m/s

alle Windkraftanlagen seit
Dezember 2002 in Betrieb

20 Jahre gesetzlich gesicherte
Vergütung für Windstrom

Platzierungsgarantie vorhanden

bereits 75 % des Eigenkapitals
platziert
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- Ein Unternehmen der Klett-Gruppe -
Doberaner Weg 20 · 22143 Hamburg
Wir beraten Sie gerne mo. bis fr. von 8–20 Uhr.

Liebe VDV-Mitglieder,
ergreifen Sie jetzt die Chance, Ihre
Zukunft erfolgreich zu gestalten –
mit einem ILS-Fernlehrgang!

Sie lernen zu Hause oder unter-
wegs. Und wir bieten Ihnen:

• Moderne, praxisnahe und leicht verständliche
Lernunterlagen.
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worten und Aufgaben korrigieren.
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Fernlehrgänge sind staatlich überprüft und
zugelassen.

• Rund 9 von 10 Teilnehmern bei öffentlich-
rechtlichen oder staatlichen Prüfungen
bestehen diese mit Erfolg!

• Bildungspartnerschaft mit dem VDV – wenn
Sie uns Ihre Mitgliedsnummer nennen erhal-
ten Sie 20% Rabatt auf Ihre Studiengebühren.

Planen auch Sie Ihre Zukunft mit dem ILS – 
einem Unternehmen der Klett-Gruppe!

Mit freundlichem Gruß

Ingo Karsten, Direktor der ILS
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